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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Bligeltisch entspre-
chend dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

[0002] Beiden bekannten Bugeltischen der gattungs-
gemalien Art ist der Trager fir das Bligeleisen an einem
Ende des Blgelbrettes angebracht und er steht von die-
sem Ende vor. Dadurch wird die Lange des Bugelti-
sches vergrofert, was u.U. das Verstauen des Bugelti-
sches bei Nichtbenutzung erschwert Schwerwiegender
ist jedoch, daf’ beim Bligeln insbesondere von groRerer
Bligelwasche diese zum Teil auf dem Trager zu liegen
kommt und sich an diesem verhaken kann. Es kann
auch passieren, dal das Bligeleisen versehentlich her-
untergeworfen wird.

[0003] Ein vorbeschriebener Biigeltisch ist aus US 3
268 192 A bekannt. Einen Blgeltisch mit einer seitlich
herausstehenden Biigeleisenablage offenbart US 2 723
097. Ferner ist aus DE 89 05 609 U ein Bigeltisch mit
drehbarer, seitlicher Bligeleisenablage, Wascheablage,
Armelbrett, Kleiderhalter und Kabelfihrung bekannt.
Weitere seitliche Bligeleisenablagen ergeben sich aus
US 3 603 543 A und US 2 438 054 A. Darlber hinaus
offenbart GB 2 072 711 A eine in Langsrichtung hinter
einem Blgelbrett angeordnete Ablage.

[0004] Aufgabe der Erfindung ist es, einen Biigeltisch
der gattungsgemafen Art zu schaffen, bei dem eine Be-
hinderung des Bligelvorganges durch den Trager fir
das Bligeleisen und eine Vergrofierung des Platzbedar-
fes durch den Trager vermieden ist.

[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf durch
die Merkmale des Anspruchs 1 geldst.

[0006] Dadurch dal der Trager an der Unterseite des
Blgelbrettes angebracht ist, vergrofert er die Lange
des Bugeltisches nicht und er kann auch nicht mit der
Blgelwasche in Berlihrung kommen. Dadurch, daR das
Blgeleisen bei Nichtgebrauch nicht neben dem Blgel-
brett, sonder darunter liegt, ist die Gefahr vermieden,
daR es versehentlich heruntergeworfen wird. Durch ei-
ne lésbare Befestigung ist es mdglich, nach Bedarf ver-
schiedene Trager entsprechend der Art des Blgelei-
sens anzubringen.

[0007] Vorzugsweise sind zur lésbaren Befestigung
des Tragers an der Unterseite des Blgelbrettes erste
und zweite beabstandete Halter mit jeweils mindestens
einer Offnung vorgesehen, und der Trager ist mit seitli-
chen Vorspriingen versehen, die in die Offnungenin den
Haltern eingefiihrt werden kdnnen. Die Halter kénnen
von in Langsrichtung des Blgelbrettes verlaufenden,
zueinander parallelen ersten und zweiten Schienen ge-
bildet werden, die jeweils mehrere in Reihe aufweisen,
welche den Offnungen in der anderen Schiene gegen-
Uberliegen. Dadurch kann der Trager in verschiedenen
Lagen angebracht werden, so dal er Bligeleisen unter-
schiedlicher Breite aufnehmen kann, ohne daf} das Bi-
geleisen vom Bilgelbrett vorsteht. Wenn am Umfang
des Bugelbrettes ein Rahmen und an der Unterseite des
Blgelbrettes Flhrungsschienen fir ein zusammen-
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klappbares Fufgestell vorgesehen sind, kénnen die
Schienen einerseits von einem Abschnitt des Rahmens
und andererseits von der diesem Rahmenabschnitt ge-
genuberliegenden Abschnitt der Fihrungschiene gebil-
det sein.

[0008] Der Trager besteht vorzugsweise aus einer
Grundplatte mit flachen Vorspriingen auf einer Seite
und mit abgewinkelten Vorspriingen auf der anderen
Seite. Der erste Halter ist dann mit engeren Schlitzen
zum Einflihren der flachen Vorspriinge und der zweite
Halter ist mit breiteren Schlitzen zum Einfiihren der En-
den der abgewinkelten Vorspriinge versehen. Zur Befe-
stigung des Trégers werden die geraden Vorspringe in
die engeren Schlitze eingefiihrt und die Grundplatte so
weit in Richtung auf den ersten Halter verschoben, dal
die Enden der abgewinkelten Vorspriinge durch die
breiteren Schlitze im zweiten Halter hindurchgeflhrt
werden kénnen. Durch ein an der Grundplatte vorgese-
henes manuell betétigbares Klemmelement wird die
Grundplatte dann so verschoben, daf die Enden der ab-
gewinkelten Vorspriinge am zweiten Halter festge-
klemmt werden. Das Klemmelement kann drehbar in
der Grundplatte gelagert sein und eine Klemmplatte auf-
weisen, die an dem Ende, der in der Klemmstellung den
Enden der abgewinkelten Vorspriinge gegenuberliegt,
abgerundet ist. Die Klemmplatte kann auf ihrer im ein-
gesetzten Zustand unteren Seite einen Handgriff zum
Drehen der Klemmplatte und auf ihrer Oberseite einen
durch einen Zapfen verbundenen Riegel aufweisen. Die
Grundplatte ist dann mit einem Langloch versehen,
durch das der Riegel hindurchgefiihrt werden kann und
das eine lochartige Erweiterung hat, in welcher der als
Drehzapfen wirkende Zapfen zu liegen kommt. Nach
dem Hindurchfiihren des Riegels durch den Langs-
schlitz und geringfligigem Drehen der Klemmplatte ist
diese gegen Herausfallen gesichert. Beim Weiterdre-
hen in eine zum Halter senkrechte Stellung gelangt die
Klemmplatte in ihrer Klemmstellung. Zum Arretieren der
Klemmplatte in der Klemmstellung kann die Grundplatte
auf der Oberseite zu beiden Seiten des Langloches mit
Noppen versehen sein, zwischen denen der Riegel in
der Klemmstellung zu liegen kommt.

[0009] Die Tragelemente des Tragers richten sich
nach Art und Form des aufzunehmenden Biigeleisens.
Vorzugsweise weist der Trager zwei beabstandete, U-
férmige Blgel auf, auf denen das Bligeleisen aufgelegt
oder mit dem Griff aufgeh&ngt werden kann. Um ein Ab-
rutschen des Bugeleisens von den Blgeln zu vermei-
den, kénnen die unteren Schenkel schrdg nach oben
verlaufen. Es kénnen auch Auflagen vorgesehen sein,
die auf die unteren Schenkel der Biigel aufgesteckt wer-
den und mit Rastelementen zur I6sbaren Halterung des
Bligeleisens versehen sind. Die Auflagen sind vorzugs-
weise auf die Bugel aufgeclipst und kénnen je nach Art
des Blgeleisens ausgetauscht werden.

[0010] Ein Ausfihrungsbeispiel der Erfindung wird in
folgenden unter Bezugnahme auf die Zeichnungen be-
schrieben. Es zeigt
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Fig. 1  eine Ansicht eines Biigeltisches von unten,
wobei das FuBgestell der Ubersichtlichkeit
halber weggelassen ist.

[0011] In Fig. 1 ist ein Blgeltisch dargestellt, der ei-

nen Rahmen 1 aufweist, auf dem ein Bligelbrett 2 befe-
stigt ist An der Unterseite des Blgelbrettes 2 sind Fuh-
rungsschienen 3 und 4 fur eine nicht dargestelltes
FuRgestell angebracht. Gleichfalls an der Unterseite ist
ein allgemein mit 5 bezeichneter Trager fur ein Bligel-
eisen lésbar befestigt.

[0012] Der Trager 5 weist eine Grundplatte auf, die
auf einer Seite flache Vorspriinge und auf der gegen-
Uberliegenden Seite abgewinkelte Vorspriinge besitzt.
Zur Befestigung der Grundplatte am Bugelbrett 2 sind
im Ausfihrungsbeispiel in den einander gegenuberlie-
genden Wanden der Fihrungsschiene 4 und des Rah-
mens 1 Schlitze vorgesehen, deren Breite so bemessen
ist, daB einerseits die abgewinkelten Enden der Fortséat-
ze und andererseits die flachen Fortsatze hindurchge-
fuhrt werden kdnnen. Die einen Schlitze sind also breiter
als die anderen Schlitze. Zur Halterung der Grundplatte
werden die flachen Fortsatze durch die Schlitze im Rah-
men 1 geschoben, bis die abgewinkelten Fortsatze
durch die breiteren Schlitze in der Fiihrungsschiene 4
gefuhrt werden kénnen, dann wird die Grundplatte nach
unten gedriickt, so dall sich die Enden der Fortsatze
hinter die Wand der Fiihrungsschiene 4 legen. Nun wird
die Grundplatte durch ein Klemmelement festgeklemmt,
das drehbar in der Grundplatte gelagert ist.

[0013] Es ist natlrlich auch mdglich, die Schlitze in
der Fuhrungsschiene 4 in gleicher Art wie die Schlitze
im Rahmen 1 auszufiihren. Bei der Montage des Tra-
gers 5 missen dann zunachst die abgewinkelten Fort-
satze durch schrages Ansetzen der Grundplatte in die
Schlitze eingefiihrt bzw. eingehangt werden und dann
die Grundplatte bis zum Anschlag an eine Kante einge-
schoben werden, wodurch die flachen Fortsatze durch
Hochschwenken des Tragers 5 vor die Schlitze zu lie-
gen kommen und eingeschoben werden kénnen. Die
Verklemmung erfolgt wie bereits beschrieben.

[0014] Das Klemmelement weist eine Klemmplatte
mit abgewinkelten Enden auf, die an ihrer im eingebau-
ten Zustand unteren Seite einen Handgriff und auf ihrer
Oberseite einen durch einen Zapfen verbundenen Rie-
gel aufweist. Zur Aufnahme des Klemmelements ist in
der Grundplatte ein Langloch vorgesehen, durch das
der Riegel von unten hindurch geflihrt wird und das eine
lochartige Erweiterung aufweist in welcher der Zapfen
zu liegen kommt. Beim Einsetzen der Grundplatte ist die
Klemmplatte gegenulber der Klemmstellung verdreht,
damit die abgewinkelten Fortsatze in die Schlitze einge-
fihrt werden kénnen. Dann wird die Klemmplatte mittels
des Handgriffes in Stellung gedreht, wodurch ein Ende
der Klemmplatte zur Anlage an der Wand der Flihrungs-
schiene kommt und die Grundplatte nach rechts
schiebt, bis die Ende der abgewinkelten Fortsatze an
der Wand der FUhrungsschiene anliegen. Damit ist die
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Grundplatte unverriickbar festgelegt. Um eine unbeab-
sichtigtes Lésen der Klemmung zu vermeiden, ist die
Grundplatte auf ihrer Oberseite mit Noppen versehen,
zwischen denen der Riegel in der Klemmstellung zu lie-
gen kommt. Die Enden sind abgerundet. Das Klem-
melement besteht aus einem z&helastischen Kunst-
stoff.

[0015] An der Grundplatte sind Tragelemente fiir ein
Biligeleisen angebracht. Im Ausfiihrungsbeispiel sind an
der Unterseite der Grundplatte zwei U-férmige Bligel 20
angeschweilt, auf deren untere Schenkel ein Blgelei-
sen mit seinem Griff aufgehangt werden kann. Um ein
Abrutschen von den Schenkeln zu vermeiden, verlaufen
diese schrag nach oben. Um eine Arretierung des Bu-
geleisens auf den Schenkeln zu erreichen, kénnen auf
die Schenkel Auflagen aufgesteckt werden, die mit
Rastelementen versehen sind, hinter denen der Bugel-
eisengriff zu liegen kommt. Dadurch kann das Blgelei-
sen beim Zusammenklappen des Blgeltisches an Ort
und Stelle belassen werden.

[0016] Die Auflagen haben am hinteren Ende eine fe-
dernde Zunge mit einem etwa halbkreisformigen Aus-
schnitt, mit dem die Zunge auf den Steg des Bligels auf-
geclipst werden kann. Je nach Bedarf kann die Auflage
durch eine andere ersetzt werden, die der Form des un-
terzubringenden Bligeleisens entspricht. Um zu vermei-
den, daf sich die Bigel 20 beim Aufhdngen eines Bu-
geleisens zu stark erwdrmen, kdnnen die Blgel mit ei-
nem Silikonschlauch tberzogen werden.

[0017] In der FUhrungsschiene 4 und im Rahmen 1
kann eine Reihe von Schlitzen vorgesehen werden, um
den Trager 5 an verschiedenen Stellen am Biigelbrett
anbringen und Tragelemente und Bligeleisen mit unter-
schiedlichen Abmessungen unterbringen zu kénnen. Es
ist ersichtlich, dal der Trager ohne Werkzeug montiert
und demontiert werden kann.

[0018] Im Ausflhrungsbeispiel sind die beiden Halter
fur den Trager 5 von Abschnitten der Fiihrungsschiene
4 und des Rahmens 1 gebiidei, was vorteilhaft ist, well
diese Teile sowieso vorhanden sind. Natlrlich kénnen
die Halter auch von eigenen Teilen gebildet werden.
Auch kann der Trager 5 am Ende des Bugelbrettes und
nicht, wie gezeigt, seitlich angeordnet werden.

Patentanspriiche

1. Zusammenklappbarer Bugeltisch, der ein Bugel-
brett (2) mit einem Trager (5) flir ein Bligeleisen auf-
weist, wobei der Trager (5) an der Unterseite des
Blgelbrettes (1) befestigt ist, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der Trager (5) derart an der Unter-
seite des Buigelbrettes (1) angeordnetist, da er die
Lange des Blgeltisches nicht vergrofRert und nicht
mit Bligelwasche in Berlihrung kommt und daf} das
Blgeleisen bei Nichtgebrauch unter dem Bugel-
brett liegen kann.
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Blgeltisch nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daB der Trager (5) l6sbar an der Unter-
seite des Bulgelbrettes (2) befestigt ist.

Blgeltisch nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daB an der Unterseite des Biigelbrettes
(2) erste und zweite beabstandete Halter (1, 4) mit
jeweils mindestens einer Offnung vorgesehen sind
und dal der Trager (5) mit seitlichen Vorspriingen
versehen ist, die in die Offnungen in den Haltern (1,
4) einflhrbar sind.

Blgeltisch nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Halter von in Langsrichtung des
Blgelbrettes (2) verlaufenden, zueinander paralle-
len ersten und zweiten Schienen (1, 4) gebildet
sind, die jeweils mehrere Offnungen aufweisen,
welche den Offnungen in der anderen Schiene ge-
genulberliegen.

Blgeltisch nach Anspruch 4, bei dem am Umfang
des Bligelbrettes (2) ein Rahmen (1) und an der Un-
terseite des Biigelbrettes Fiihrungsschienen (3, 4)
fur ein zusammenklappbares Fuligestell vorgese-
hen sind, dadurch gekennzeichnet, daR die
Schienen einerseits von einem Abschnitt des Rah-
mens (1) und andererseits von dem diesem Rah-
menabschnitt gegenliberliegenden Abschnitt einer
Fuhrungsschiene (4) gebildet sind.

Blgeltisch nach einem der Anspriiche 3 und 5, da-
durch gekennzeichnet, da der Trager (5) eine
Grundplatte mit flachen Vorspriingen auf einer Sei-
te und mit abgewinkelten Vorspriinge auf der ge-
genlberliegenden Seite aufweist, dal} der erste
Halter (1) mit engeren Schlitzen zum Einflihren der
flachen Vorspriinge und der zweite Halter (4) mit
breiteren Schlitzen zum Einfiihren der Enden der
abgewinkelten Vorspriinge versehen ist und dal an
der Grundplatte ein manuell betatigbares Klem-
melement vorgesehen ist, das geeignet ist, den
zweiten Halter (4) zwischen sich und den Enden der
abgewinkelten Vorspriinge aufzunehmen und diese
am zweiten Halter festzuklemmen.

Blgeltisch nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das Klemmelement drehbar in der
Grundplatte gelagert ist und eine Klemmplatte auf-
weist, die an dem Ende der in der Klemmstellung
den Enden der abgewinkelten Vorspriinge gegen-
Uberliegt, abgerundet ist.

Blgeltisch nach Anspruch 7, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Klemmplatte auf ihrer im einge-
setzten Zustand unteren Seite einen Handgriff und
auf ihrer Oberseite einen durch einen Zapfen ver-
bundenen Riegel aufweist und dal} die Grundplatte
mit einem Langloch verseheniist, durch das der Rie-
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10.

1.

12.

13.

14.

gel hindurchfiihrbar ist und das eine lochartige Er-
weiterung aufweist, in welcher der Zapfen zu liegen
kommt.

Blgeltisch nach Anspruch 8, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Grundplatte auf ihrer Oberseite
zu beiden Seiten des Langloches mit Noppen ver-
sehenist, zwischen denen der Riegel in der Klemm-
stellung des Klemmelements zu liegen kommt.

Blgeltisch nach einem der vorhergehenden An-
spriiche, dadurch gekennzeichnet, da der Tra-
ger Tragelemente in Form von zwei beabstandeten,
U-férmigen Blgeln (20) aufweist, auf denen das
Bligeleisen aufgelegt oder aufgehangt werden
kann.

Blgeltisch nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die unteren Schenkel der Bugel (20)
schrag nach oben verlaufen.

Bugeltisch nach Anspruch 9 oder 10, dadurch ge-
kennzeichnet, daB auf die unteren Schenkel der
Bugel (20) Auflagen aufgesteckt sind, die mit Rast-
elementen zur |I8sbaren Halterung des Blgeleisens
versehen sind.

Blgeltisch nach Anspruch 12, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Auflagen auf die Blgel aufge-
clipst sind.

Bulgeltisch nach Anspruch 10, dadurch gekenn-
zeichnet, daB die Blgel (20) mit einem Silikon-
Schlauch Uberzogen sind.

Claims

Collapsible ironing board which has an ironing-
board top (2) with a support (5) for an iron, the sup-
port (5) being fastened on the underside of the iron-
ing-board top (2), characterized in that the support
(5) is arranged on the underside of the ironing-
board top (2) such that it does not increase the
length of the ironing board and does not come into
contact with items which are to be ironed, and in
that the iron, when not in use, may be located be-
neath the ironing-board top.

Ironing board according to Claim 1, characterized
in that the support (5) is fastened in a releasable
manner on the underside of the ironing-board top

).

Ironing board according to Claim 2, characterized
in that first and second spaced-apart holders (1, 4)
each with at least one opening are provided on the
underside of the ironing-board top (2), and in that
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the support (5) is provided with lateral protrusions
which can be introduced into the openings in the
holders (1, 4).

Ironing board according to Claim 3, characterized
in that the holders are formed by parallel first and
second rails (1, 4) which run in the longitudinal di-
rection of the ironing-board top (2) and each have
a plurality of openings which are located opposite
the openings in the other rail.

Ironing board according to Claim 4, in the case of
which the periphery of the ironing-board top (2) is
provided with a frame (1) and the underside of the
ironing-board top is provided with guide rails (3, 4)
for a collapsible stand, characterized in that the
rails are formed, on the one hand, by a section of
the frame (1) and, on the other hand, by that section
of a guide rail (4) which is located opposite this
frame section.

Ironing board according to either of Claims 3 and 5,
characterized in that the support (5) has a base
plate with flat protrusions on one side and with an-
gled protrusions on the opposite side, in that the
first holder (1) is provided with relatively narrow
slots for the introduction of the flat protrusions and
the second holder (4) is provided with relatively
wide slots for the introduction of the ends of the an-
gled protrusions, and in that provided on the base
plate is a manually actuable clamping element
which is suitable for accommodating the second
holder (4) between itself and the ends of the angled
protrusions and for clamping the same firmly on the
second holder.

Ironing board according to Claim 6, characterized
in that the clamping element is mounted in a rotat-
able manner in the base plate and has a clamping
plate which is rounded at the end which, in the
clamping position, is located opposite the ends of
the angled protrusions.

Ironing board according to Claim 7, characterized
in that the clamping plate has a handle on its bot-
tom side, as seen in the inserted state, and has a
catch, connected by a pin, on its top side, and in
that the base plate is provided with a slot through
which the catch can be guided and which has a
hole-like widening in which the pin ends up located.

Ironing board according to Claim 8, characterized
in that the base plate is provided on its top side, on
both sides of the slot, with protuberances, between
which the catch ends up located in the clamping po-
sition of the clamping element.

10. Ironing board according to one of the preceding
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13.

14.

claims, characterized in that the support has car-
rying elements in the form of two spaced-apart, U-
shaped brackets (20) on which the iron can be po-
sitioned or suspended.

Ironing board according to Claim 9, characterized
in that the bottom legs of the brackets (20) run ob-
liquely upwards.

Ironing board according to Claim 9 or 10, charac-
terized in that plugged onto the bottom legs of the
brackets (20) are rests which are provided with
latching elements for securing the iron in a releas-
able manner.

Ironing board according to Claim 12, characterized
in that the rests are clipped onto the brackets.

Ironing board according to Claim 10, characterized
in that the brackets (20) are coated with a silicone
tubing.

Revendications

Table de repassage pliante qui présente une plan-
che arepasser (2) avec une console (5) pour un fer
a repasser, la console (5) étant fixée sur la face in-
férieure de la planche a repasser (1), caractérisée
en ce que la console (5) est agencée sur la face
inférieure de la planche a repasser (1) de telle ma-
niére qu'elle n'agrandit pas la longueur de la table
derepassage et qu'elle ne vient pas en contact avec
le linge a repasser, et en ce que le fer a repasser
peut reposer sous la planche a repasser lorsqu'il
n'est pas utilisé.

Table de repassage selon la revendication 1, carac-
térisée en ce que la console (5) est fixée de ma-
niere détachable sur la face inférieure de la planche
a repasser (2).

Table de repassage selon la revendication 2, carac-
térisée en ce que sur la face inférieure de la plan-
che a repasser (2) sont prévus un premier support
(1) et un deuxiéme support (4) espacés, présentant
chacun au moins une ouverture et en ce que la con-
sole (5) est pourvue de saillies latérales qui peuvent
étre introduites dans les ouvertures dans les sup-
ports (1, 4).

Table de repassage selon la revendication 3, carac-
térisée en ce que les supports sont formés par un
premier rail (1) et par un deuxiéme rail (4) paralléles
I'un a l'autre et s'étendant en direction longitudinale
de la planche a repasser (2), et qui présentent cha-
cun plusieurs ouvertures qui sont situées en vis-a-
vis des ouvertures de l'autre rail.
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Table de repassage selon la revendication 4, dans
laquelle il est prévu un cadre (1) a la périphérie de
la planche a repasser (2) et des rails de guidage (3,
4) pour un bati de pied pliant, sur la face inférieure
de la planche a repasser, caractérisée en ce que
les rails sont formés d'une part par un trongon du
cadre (1) et d'autre part par le trongon opposé a ce
trongon de cadre, d'un rail de guidage (4).

Table de repassage selon I'une des revendications
3 et 5, caractérisée en ce que la console (5) pré-
sente une plaque de base avec des saillies plates
sur un cété et avec des saillies coudées sur le coté
opposé, en ce que le premier support (1) est pourvu
de fentes de moindre largeur pour introduire les
saillies plates et le deuxieme support (4) est pourvu
de fentes de plus grande largeur pour introduire les
extrémités des saillies coudées, et en ce que sur
la plague de base est prévu un élément de serrage
a actionnement manuel qui est approprié pour re-
cevoir le deuxiéme support (4) entre lui-méme et
les extrémités des saillies coudées et pour le serrer
contre le deuxiéme support.

Table de repassage selon la revendication 6, carac-
térisée en ce que I'élément de serrage est monté
rotatif dans la plaque de base et présente une pla-
que de serrage qui est arrondie a I'extrémité qui est
opposée aux extrémités des saillies coudées dans
la position de serrage.

Table de repassage selon la revendication 7, carac-
térisée en ce que sur sa face inférieure a I'état de
mise en place, la plaque de serrage présente une
poignée, et sur sa face supérieure elle présente un
verrou relié par un tenon, et en ce que la plaque de
base est pourvue d'un trou oblong a travers lequel
on peut faire passer le verrou et qui présente un
élargissement en forme de trou dans lequel le tenon
vient se placer.

Table de repassage selon la revendication 8, carac-
térisée en ce que la plaque de base est pourvue
de pastilles sur sa face supérieure des deux cotés
du trou oblong, entre lesquelles le verrou vient se
placer dans la position de serrage de I'élément de
serrage.

Table de repassage selon I'une des revendications
précédentes, caractérisée en ce que la console
présente des éléments porteurs en forme de deux
étriers (20) espacés en forme de U, sur lesquels on
peut poser ou suspendre le fer a repasser.

Table de repassage selon la revendication 9, carac-
térisée en ce que les branches inférieures de
I'étrier (20) s'étendent en oblique vers le haut.
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Table de repassage selon l'une ou l'autre des re-
vendications 9 et 10, caractérisée en ce que sur
les branches inférieures de I'étrier (20) sont enfi-
chés des appuis qui sont pourvus d'éléments d'en-
clenchement pour fixer de maniére détachable le
fer a repasser.

Table de repassage selon la revendication 12, ca-
ractérisée en ce que les appuis sont encliquetés
sur les étriers.

Table de repassage selon la revendication 10, ca-
ractérisée en ce que les étriers (20) sont recou-
verts d'un tuyau de silicone.



EP 0960 970 B1




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

